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Kernoussagen aus dem
InhCIlt des Buches

1 . Der Magen-Darm-Trakt

Dünndarm und Dickdarm sind anatomis ch
und funktionell strikt voneinander durch
einen Klappenverschluß getrennt (Bau-
hin'sche Klappe). Beide Darmabschnitte
haben völlig unterschiedliche Aufgaben.
Nur im Dünndarm erfolgt die enzymati-
sche Verdauung und Resorption der Spei-
sen. Eine Darmflora wird dort nicht gedul-
det, sie wird durch das Immunsystem
bekämpft.

Nur im Dickdarm erfolgt die Aufbereitung
der pflanzlichen Faserstoffe [Ballaststof-
fe) durch die Darmflora. Diese produziert
aus den Ballaststoffen Karbonsäuren (kurz-
kettige Fettsäuren), die als Energieliefe-
ranten dienen und resorbiert werden. Die
Darmflora lebt mit dem Dickdarm in einer
Symbiose, z. B. verwertet die Dickdarm-
schleimhaut die Karbonsäure Buttyrat als
Nährsubstrat.

Gelangen durch Störung der Dünnd arm-
resorption (Streß, Unverträglichkeiten,
Al}ergien, zu viel Zucker) resorbierbare
Nährstoffe, das sind Kohlenhydrate, Pro-
teine und Fette, in den Dickdarm, kommt
es dort ^rr überschießenden sauren Gä-
rung und toxischen F äulnis. Diese intesti-
nale Autointoxikation ftihrt zu Gesund-
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